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Objekt: Hahnküken, spezial

Museum: Werra-Kalibergbau-Museum
Dickestrasse 1
36266 Heringen
06624919413
info@kalimuseum.de

Sammlung: Glas

Inventarnummer: 00908

Beschreibung
Diese drei Hahnküken sind Sonderausführungen für spezielle Zwecke:
Das größte besitzt zwei leicht schräg verlaufende Bohrungen (2,5 mm), wodurch mit einem
passenden Hahn zwei Stoffströme absolut synchron reguliert werden können. Die beiden
kleineren besitzen einen axialen Auslass, der bei einem waagerecht liegenden Hahn
notwendig ist. Das mittlere Küken ermöglicht dies über eine Längsbohrung mit einer
Auslasstülle am unteren Ende, beim kleinste Küken sind der Konus und Knebel aus
Hohlglas, wobei der Konus nach unten offen ist und so den Ablauf ermöglicht.
Als Hahnküken werden die drehbaren Einsätze sog. 'Kükenhhähne' bezeichnet. Mittels
Kegelschliff sitzen Hahn und das durchbohrte Hahnküken ineinander - bilden die
Hahnöffnungen und die Bohrung eine Flucht, so ist ein Durchfluss möglich, sind diese
gegeneinander verdreht, ist der Hahn geschlossen. Die konischen Dichtflächen werden mit
Schlifffett oder Teflonband zusätzlich abgedichtet.

Grunddaten

Material/Technik: Glas / gegossen, geblasen, geschliffen
Maße: Länge: 6,4 / 5,2 / 3,6 cm, Breite: 5 / 2,4 / 3,7

cm, Durchmesser: 15,5/ 10 / 12,5 mm,
Gewicht: 22 / 7 / 4 g, Stückzahl: 3

Ereignisse

Hergestellt wann 1920-1970er Jahre
wer
wo

Schlagworte

https://hessen.museum-digital.de/object/164307


• Absperrhahn
• Laborglas
• Verschluss
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